
 

 

SN 1.8.2019 



Jahreszahl über dem Eingang verewigt 

Mit der Gründung der Konsumgenossenschaften im 19.Jahrhundert wurden schrittweise 

auch in unserer Gegend Konsumverkaufstellen gebaut zur Versorgung der Bevölkerung. In 

Königswartha war das 1921. Die Jahreszahl, am Neubau verewigt, ist heute noch zu sehen. 

Später wurde die Straße, welche an der Verkaufstelle vorbei führte, als Konsumstraße 

benannt. Als solche ist sie den Königswarthaern heute noch bekannt. 

Junge Leute wissen kaum noch, dass es vor 100 Jahren ein Geschäft war, wo man neben 

Lebensmitteln auch verschiedene andere Waren des täglichen Bedarfes kaufen konnte. 

In der Königswarthaer Heimatstube ist ein Foto zu sehen, dass zur Zeit der Weimaer 

Republik auch eine sorbische Aufschrift in gleicher Größe wie die deutsche über dem 

Geschäft zu sehen war. Wegen dem großen Andrang musste in Königswartha eine weitere 

Verkaufstelle gebaut werden. 

So wurden später Industriewaren am Marktplatz, Textilien an der Hauptstraße, dort wo jetzt 

die Sparkasse ist und noch an drei anderen Stellen mit verschiedeen Angeboten verkauft. 

In den Jahren nach 1970 wurden die Königswarthaer zunehmend unzufrieden bezüglich der 

Versorgung. 

Der damalige Bürgermeister Gerhard Benad und vor Allem die Betriebsleitung der 

Mechanischen Werkstätten bemühten sich um eine Lösung. 

Erst im Jahre 1987 war es soweit, dass an der Hermsdorfer Straße begonnen wurde, ein 

Versorgungsobjekt zu bauen. 

Dort wurden auf 160 m² alle Waren des täglichen Bedarfs angeboten. Am Bau beteiligt 

waren neben den Mechanischen Werkstätten auch das Caolinwerk Caminau, das Volksgut 

und die LPG. 

Gleichzeitig wurden alle Handwerker vom Maler bis zum Tischler und Dachdecker mehr oder 

weniger genötigt mitzubauen. 

Am 15 Juni 1989 wurde die neue Verkaufstelle eröffnet. Erika Lechner übernahm die 

Verantwortung für das Verkaufspersonal. Bald  nach der Wende am 1. Juni 1993 wurden die 

Regale wieder ausgeräumt. Und 1995 übernahm der Disconter Penny die Verkaufstelle. Aber 

wegen der Konkurenz des nahen Nettomarktes hatten sie weinig Kundschaft. Heute ist dort 

ein Gesundheitszentrum eingerichtet. 

In der ersten Verkaufstelle auf der Konsumstraße hat heute der Cateringservice Hajnk sein 

Domizil. Seit vorigem Jahr steht heute auf dem Gutsgelände eine Neue Nett-

Großverkaufstelle.  
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Bildunterschrift: In diesem Haus war 1921 die erste Konsumverkaufstelle von Königswartha. 
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